
Im Rahmen ıhres Kampfes den Natıonalsoz1i1alısmus hıelt Harand
auch zahlreiche Vorträage 1n Europa un 1n den USA Glücklicherweise be-
fand sS1e sıch auch 1m März 19358 1n England, VO S1e nıcht mehr ach
ÖOsterreic zurückkehrte. Ihrem Mann, Frank Harand, gelang dıe Flucht:
ıhr Mitarbeiter Dr. Zalman wurde verhaftet un 1940 ermordet. 1938 Sing
Harand ach New York, sS1e dıie amerikanısche Offentlichkeit ber den
Nationalsozialismus aufklärte, österreichischen Flüchtlingen half und das
„Austrıan Forum“ eitete. Leider 1St ıhr amerıkanıscher Nachla{ß verloren.
1969 wurde Harand ach Israel eingeladen un VO Yad Vashem als „Ge-
rechte der Völker“ geehrt. Es WAar für S1e der Höhepunkt ıhres Lebens 1971
wurde sS1e während e1ines Besuches in iıhrer alten Heımat auch VO ÖSIZCI'—
reich offiziell geehrt.
Die vorliegende intormative Studie macht deutlich, da{ß das tragische Schei-
Fern dieses Kampfes nıcht Irene Harand anzulasten 1St un ıhr heroisches
Engagement nıcht wenıger eindrucksvoall macht. Di1e utoren haben vieles

recherchiert, mufßten aber AaUS$ zeıtökonomischen Gründen einem
Abschlufß kommen un etliche wichtige Detailfragen offenlassen. Diese
werden hoffentlich weıteren Forschungen ANTCHCI, wobe]l eın Desiderat
auch e1ıne SCHNAUC Analyse (und Mıkroverfilmung) der Zeitschrift „Gerech-
tigkeit“ ware. Das Buch 1st ıllustriert un enthält Auszüge AaUS „Seın
Kampf“, dessen Nachdruck VO eınem Wıener Verlag geplant 1St Beigelegt
1St auch eıne MIt der erwähnten Schallplatte.

Evelyn Adunka, Wıen

Elke-Vera Kotowskı/Julıus Schoeps/Hiltrud Wallenborn (He.)X Hand-
buch ZUr Geschichte der Juden in Europa. Länder und Regionen.

Religion, Kultur, Alltag. Wiıssenschaftliche Buchgesellschaft, Darm-
stadt A001 511 un: 507 Selten.

Be1 diesem anspruchsvollen Handbuch andelt CS sıch ein wichtiges
Nachschlagewerk, das geschichtlich bıs 1n WEHSSFE Zeıt reicht. Interessant 1St
auch dıie Darstellung, W1€e 1n den Ländern UOsteuropas mıiıt eıner relatıv SC
rıngen Jüdischen Bevölkerung der Versuch NIEe  men wırd, jJüdisches
Leben 11613 aufzubauen. Heute leben die meısten Juden Europas 1ın Frank-
reich. Viele VO  a} ihnen kamen ach dem Zweıten Weltkrieg Aaus Nordafrika.
Man schätzt ıhre Anzahl auf rund 550 01010 (1 ° der Gesamtbevölkerung).
Obwohl das Gemeindeleben nıcht 1mM Miıttelpunkt steht, 1St die Jüdısche Er-

216 rKRu 3/2005



zıehung dynamisch. Es Z1bt Studijenkreise für Erwachsene, ein beträchtli;-
ches unıversıtäres Lehrangebot, jJüdısche Studentenvereinigungen SOWI1e
eıne wachsende jüdısche Lıiteratur, die Jüdisches Wıssen vermuıttelt und die
jüdısche Identität stärkt. Es herrscht eın oroßer Pluralismus un die meılsten
Juden leben geist1g 1mM Eınklang mMI1t ıhrem Umtfteld. Der Antısemitismus mıt
Angrıffen auf 5Synagogen hat 1ın den etzten Jahren beträchtlich ZUSCNOM-
TIHE  = Die antılsraelische Tendenz mancher Medien erührt die Juden Frank-
reichs insofern, als sıch dahıinter auch getarnter Antısemitismus verbirgt.
Von besonderem Interesse 1sSt der Artıikel ber die Nıederlande. Im Laufe
der Vertreibung der Juden A4AUS Spanıen (1492) haben sıch viele Juden OIrt
nıedergelassen. 1796 erhielten S1€E die Bürgerrechte. Das harmoniısche Leben
tand se1n Ende 1ın der Nacht VO Maı 1940, als die deutsche AÄArmee in die
Niıiederlande eintiel. Im August 1941 W ar die Registrierung sämtlicher Bur-
gCI abgeschlossen. Dı1e Juden erhielten einen mMI1t S _I D gekennzeichneten
uswelIls. Der Ausschlufß der registrıerten Personen jüdıscher Abstammung
vollzog sich reibungslos Miıtarbeit der holländischen Administration.
Als die Deportationen begannen, konnten LLUT eLIWwa 01010 Juden eın Ver-
steck finden, wıederum ein Drittel entdeckt wurde. Zwischen 1947
un: dem Herbst 1944 wurden 16 01010 Juden ach Auschwitz-Birkenau,
Bergen-Belsen {l Vernichtungslager deportiert; LT 5500 überlebten.
ach dem Krıege haben sıch Juden allmählich wieder 1n die holländische
Gesellschaft integriert. Ihre Anzahl ann I1Nan L1UTr schätzen, da sS1e nıcht
mehr bereit siınd, sıch regıstrıeren lassen. Relatıv stark vertireten sınd 1n
Holland der Verband lıberaler Juden un die orthodoxe Kultusgemeinde.
Im Band geht CS eiıne Darstellung der soz1ialen un religiösen Verhält-
nısse der Juden Europas: Demographıie, Sıedlungstormen, dıe Soz1ial- un:
Wırtschaftsstruktur, Rechtsstellung un Strukturen jüdischer Gemeıinden,
Wanderungsbewegungen 4A4US Ost-, Mittel- un!: Westeuropa, Frauen un:
Famiılie 1Tn Judentum, halachische Tradıitionen, Mess1aserwartungen, Jüd1-
sche Mystik, Reform un: Orthodoxie 1mM europäischen Judentum der Neu-
zeıt un: Geschichte der jüdıschen Literatur. Eın welıterer oroßer Abschnıitt
andelt VO der geistıgen Entwicklung der Juden 1n der christlichen Gesell-
schaft. Weıtere Kapıtel sınd die Judenteindschaft, VO der Abgrenzung des
trühen Christentums VO Judentum bıs ZAULT: Gegenwart. Der Band schlieflßt
mıt der Behandlung VO Nationalısmus, Kosmopolitismus, Internationalıis-
INUS un: Zi0nısmus. Mıt diesem Handbuch 1St den Herausgebern eın wich-
tıges Nachschlagewerk gelungen.

Ernst Ludwig Ehrlich, Rıehen/Basel
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